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Das Jahr 2018 neigt sich langsam dem 

ende zu. Für die Staatlichen museen zu 

Berlin hat es viele feierliche momente mit 

sich gebracht, etwa die 150-jährigen Jubi-

läen von gleich drei einrichtungen: des 

Kunstgewerbemuseums und der Kunstbib-

liothek am Kulturforum sowie des münzka-

binetts, das heute im Bode-museum und im 

alten museum auf der museumsinsel zu 

Hause ist. Durch all die tiefgreifenden Ver-

änderungen seit ihrer Gründung stehen die-

se Sammlungen und ihre Schätze für den 

Wert, den wir menschen künstlerischer und 

kunsthandwerklicher tätigkeit beimessen. 

Daran erinnert uns auch das europäische 

Kulturerbejahr 2018, zu dessen Highlights 

unsere große ausstellung „Bewegte Zeiten. 

archäologie in Deutschland“ im Gropius 

Bau gehört. Ich lade Sie herzlich ein, diese 

ausstellung zu besuchen und einen völlig 

neuen Blick auf unsere Vergangenheit – 

und damit auch auf unsere Gegenwart – zu 

werfen. Die mehr als 1000 exponate offen-

michael eissenhauer,
Generaldirektor  

der Staatlichen museen zu Berlin

eDItorIaL

Titelbild
Bewegte Zeiten. Archäologie in Deutschland,

Himmelscheibe von Nebra
(Keyvisual der Ausstellung), 2018

baren, dass menschen schon immer durch 

Konflikte und Innovationen, aber vor allem 

durch Handel und austausch in Bewegung 

gerieten. Die ausstellung drückt damit et-

was aus, das auch grundsätzlich für unsere 

arbeit bei den Staatlichen museen zu Ber-

lin gilt: als museumsmitarbeiter wagen wir 

jeden tag den Spagat zwischen Bewahrung 

und Bewegung. Wir tun dies, damit wir, aber 

auch unsere Kinder und Kindeskinder, noch 

lange staunen können – über unsere objek-

te und über die faszinierenden Geschich-

ten, die sie erzählen. 

Neue 
Blicke 
wagen

Seit sechs tagen herrscht ausnahmezustand in  
Berlin, als am 11. Januar 1919 der Fotograf Willy  
römer diese aufnahme vor dem Verlagshaus rudolf 

mosse macht. Soldaten und Zivilisten halten das Zeitungsviertel 
besetzt und haben sich hier in der Schützenstraße 21 hinter papier-
rollen verschanzt. Sie gehören zum linken Spartakusbund und 
kämpfen für eine basisdemokratische deutsche republik. andere 
armeeangehörige stehen ihnen gemeinsam mit rechten Freikorps 
gegenüber. Der „Spartakusaufstand“ wird schließlich brutal nieder-
geschlagen, die linken anführer Karl Liebknecht und rosa Luxem-
burg ermordet. römers Bilder von der deutschen revolution  
1918/19 werden gemeinsam mit den arbeiten anderer Fotografen 
ab dem 9. november 2018 – dem 100. Jahrestag der revolution –  
im museum für Fotografie gezeigt (siehe S. 20). 

Revolution  
in Berlin!



ab ende oktober 2018 
werden die ersten High- 
lights des Humboldt 
Forums vorgestellt. Im 
Zentrum stehen dabei 
objekte des ethnologischen museums und des muse-
ums für asiatische Kunst: einige der faszinierendsten 
und spektakulärsten von ihnen werden an prominenten 
orten der museumsinsel und im Kulturforum ausge-
stellt, bevor sie im nächsten Jahr ins fertige Berliner 
Schloss umziehen. Damit setzen die museen einen be-
sonderen akzent in einem vielseitigen Veranstaltungs-
programm, das die Grenzen von Disziplinen und the-
men überwindet und an dem alle akteure des zukünfti- 
gen Humboldt Forums beteiligt sind. 
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Die  
Highlights 
kommen

Humboldt Forum

naCHrICHten naCHrICHten

Google Arts & Culture

Weltkultur 
für zu Hause

Das lab.Bode – Initiative zur 

Stärkung der Vermittlungsarbeit 

in museen öffnet sich jetzt für 

alle Schülerinnen und Schüler 

Berlins. Das Vermittlungslabor, 

das neue Formen der Zusam-

menarbeit zwischen Schule und museum erprobt, hatte zunächst 

mit neun partnerschulen zusammengearbeitet. nun werden drei 

projekttage zu den themen „Das Bode-museum kennenlernen“, 

„Skulptur, museum und Bewegung“ sowie „Gender und vielfältige 

geschlechtliche Lebensweisen in der Kunst“ für alle Schulen ange-

boten. Zudem können Lehrerinnen und Lehrer an einführenden Fort-

bildungen teilnehmen. eine Kooperation der Kulturstiftung des 

Bundes und der Staatlichen museen zu Berlin. 

www.lab-bode.de 

Vermittlung

Labor im 
Museum

Entdeckung
einer Königin

Wein und Perlen 
in Tokio

Überraschende Zuordnung Leihverkehr

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des Vorder- 

asiatischen museums ist die spektakuläre Zusammenführung 

zweier Gruppen antiker Bild- und textfragmente gelungen.  

Im rahmen einer restaurierung stellte sich heraus,  

dass die 1909 in assur im heutigen Irak entdeckten Stücke  

zu ein und derselben Stele gehören – so konnte zweifelsfrei 

belegt werden, dass die dargestellte person die berühmte 

assyrische Königin Liballi-Sharrat aus dem 7. Jh. v. Chr. ist.

nur etwa 30 Gemälde blieben von dem berühmten Delfter maler 

Jan Vermeer erhalten. Zwei davon – „Junge Dame mit perlen-

halsband“ (um 1663/64) sowie „Das Glas Wein“ (ca. 1658-60) –  

gehören der Gemäldegalerie. Sie zählen zu den begehrtesten 

Stücken auch bei anderen museen im In- und ausland. nun 

werden beide Gemälde an das Ueno royal museum tokyo 

entliehen, wo sie bis zum 3.2.2019 in der ausstellung „making 

the Difference: Vermeer and the Dutch art“ zu sehen sind. 

Bilanz nach 
zwei Jahrzehnten

Preußen 
trifft Oxford

Provenienzforschung Forschungskooperation

20 Jahre, nachdem Vertreter von 44 Staaten die „Washingtoner 

erklärung“ über den Umgang mit nS-raubkunst verab- 

schiedeten, ist das thema aktuell wie nie. anlässlich des  

20. Jubiläums laden das Deutsche Zentrum Kulturgutverluste 

und die Stiftung preußischer Kulturbesitz zu einer Fachtagung 

ein. Ziel ist es, Bilanz zu ziehen und den Blick in die Zukunft  

der provenienzforschung, aber auch der erinnerungskultur zu 

richten. programm und anmeldung unter kulturgutverluste.de. 

Die Stiftung preußischer Kulturbesitz und die University  

of oxford gehen eine strategische partnerschaft ein:   

Die SpK wird künftig mit den kulturellen Sammlungen 

der Universität in den Bereichen Konservierung, Digitalisierung, 

Forschung, ausstellungen und Besucherforschung enger 

zusammenarbeiten. Die Kooperation soll vor allem Synergien 

nutzbar machen und könnte modellhaft für den geplanten  

Forschungscampus in Dahlem sein. 

Die Sammlungen und Highlights der museumsinsel sind ab sofort je-

derzeit verfügbar: auf der neuen Google arts & Culture themenseite 

„museumsinsel“ sowie in der dazugehörigen app (ioS und android) fin-

den museumsfreunde ca. 4000 objekte, hochauflösende Digitalisate, 

online-ausstellungen und Kurzgeschichten. In virtuellen rundgängen 

und expeditionen kann das UneSCo-Welterbe museumsinsel erkun-

det werden. Die großen Highlights, von der nofretete über das Ischtar-

tor bis zu Caspar David Friedrichs „mönch am meer“ und  Édouard 

manets „Wintergarten“ dürfen dabei natürlich nicht fehlen.

g.co/museumislandberlin
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     it Überschriften wie „Goodbye, eu- 

rope!“, „Ist das noch mein Land?“, „entfrem-

dung“ versuchte eine bekannte deutsche 

Wochenzeitung in den vergangenen mona-

ten die Stimmung in Deutschland und eu-

ropa einzufangen. In vielen Ländern freuen 

sich rechtspopulisten über wachsende Zu-

stimmung oder regieren bereits. Sie bedie-

nen nationalistische ressentiments und 

punkten bei den Wählern mit Kritik an der 

europäischen Union und mit Hartherzig-

keit gegenüber migranten und Geflüchte-

ten. 

Was das alles mit archäologie zu 

tun hat? Ziemlich viel, meint matthias 

Wemhoff. Der mittelalterarchäologe ist Di-

rektor des museums für Vor- und Frühge-

schichte und hat die ausstellung „Bewegte 

Zeiten“ federführend mitkonzipiert. anhand 

der vier großen themenmodule mobilität, 

austausch, Konflikte und Innovation zeigen 

er und seine Kollegen, dass der mensch und 

die Gesellschaften, in denen er lebte, schon 

immer in Bewegung waren. Die Idee einer 

konstanten Dorfgemeinschaft oder einer 

geschlossenen Gruppe ist für Wemhoff aus 

archäologischer perspektive nicht haltbar: 

„Wenn ich mir archäologisches material an-

schaue, kann ich über einen sehr langen 

Zeitraum hinweg beim besten Willen nichts 

nationales finden.“ 

Zwei große bundesweite archäolo-

gieausstellungen habe es in den letzten 

Jahrzehnten gegeben, erzählt der experte. 

1975, im Jahr des Denkmalschutzes, wollte 

man vor allem zeigen, was im Boden steckt 

und wie wichtig historische Überlieferun-

gen sind. 2002/2003, in der ersten gesamt-

deutschen ausstellung, war die euphorie 

über die Wiedervereinigung noch spürbar. 

Damals ging es darum, im Sinne einer Leis-

tungsschau möglichst viel zu präsentieren. 

Und 2018? „Jetzt sind wir in einer anderen 

Zeit, in der wir feststellen, dass vieles nicht 

so stabil ist, wie wir dachten. Sicherheiten 

werden plötzlich infrage gestellt und ein 

längst überwunden geglaubter nationalis-

mus kehrt zurück.“ Die archäologie be-

kommt Wemhoff zufolge dadurch eine an-

dere relevanz, sie kann nicht mehr so 

weitermachen wie bisher. nach 

ansicht des archäologen ist es 

nun aufgabe der Wissenschaft 

aufzuzeigen, dass menschliche 

Gesellschaften zu allen Zeiten 

mit ähnlichen problemen und 

Herausforderungen gekämpft 

haben. „Daraus lässt sich viel-

leicht etwas Kraft und Gelas-

senheit schöpfen, um mit unse-

rer eigenen Zeit umzugehen“, 

hofft er. 

Dieses Ziel verfolgten die 

 ausstellungsmacher mit gro-

ßem aufwand. mehr als 2000 

objekte von über 70 Leihgebern 

sind in der Schau im Gropius Bau zu sehen. 

Die Bereitschaft, eine so große ausstellung 

zu unterstützen und dafür auch wertvolle 

exponate aus den eigenen Sammlungen zu 

verleihen, sei bei den Landesarchäologen 

und museumsmachern sofort da gewesen, 

erinnert sich matthias Wemhoff. Schließ-

lich gehe es auch darum, „die Besucher von 

der Sinnhaftigkeit und dem Wert unserer 

arbeit zu überzeugen – gerade weil sie auf-

wändig ist, viel kostet und Bauverzögerun-

gen mit sich bringt“. 

Im themenmodul „Innovation“ erwar- 

ten die Besucher unter anderem die bron-

zezeitliche Himmelsscheibe von nebra, die 

für sechs Wochen aus Halle verliehen wird, 

sowie 3000 Jahre alte, mit mysteriösen Ka-

lendersymbolen verzierte Goldhüte. Im aus- 

stellungsbereich „austausch“ liegt der Fo-

kus hingegen auf Handelsbeziehungen und 

Waren. Dass es schon vor 4000 Jahren 

überregionalen Handel gegeben hat, zeigen 

tIteLtHema tIteLtHema

M
Wer waren

wir und
wenn ja,

wie viele?
Mehr als 2000 archäologische 

Objekte, darunter Sensationsfunde wie 
die berühmte Himmelsscheibe von Nebra, 
sind in der Ausstellung „Bewegte Zeiten“ 
zu sehen. Statt einer reinen Leistungs-
schau wollen die Ausstellungsmacher 

zeigen, dass Archäologie auch politische 
Dimensionen haben kann

matthias Wemhoff,  
Direktor des museums 

für Vor- und Frühgeschichte, 
beim ausstellungsaufbau 

im Gropius Bau

Goldhut, 
ca. 1000 v. Chr. 

von
Karolin Korthase
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wie viele?“ habe jeder mensch viele Identi-

täten, sagt matthias Wemhoff, „wie bei ei-

ner russischen matroschka-puppe mit ih-

ren Schalen“. eine Identität nur auf eine 

nationalität zu stützen, greife zu kurz, ist 

sich der archäologe sicher. Besonders 

Deutschland sei vor allem regional geprägt 

und bestehe wesentlich aus regionalen 

Identitäten. Hier könne ein Blick auf die 

Fakten der archäologie hilfreich sein. 

Lohnenswert ist dieser Blick auch in 

Hinsicht auf die separatistischen tenden-

zen, die es derzeit in europa gibt. Denn 

nicht nur der mensch war schon immer in 

Bewegung, sondern auch seine Ideen und 

die Dinge, die er erschuf. Direkt nach der 

Gründung von Köln im 1. Jahrhundert n. Chr. 

entstand eine römische Hafenmauer, deren 

imposante eichenbohlen im Zuge eines U-

Bahn-Baus vor einigen Jahren freigelegt 

wurden. Im Lichthof des Gropius Baus sind 

nun 20 dieser Bohlen vor dem Hintergrund 

der illusionistisch errichteten Hafenmauer 

ausgestellt. Vor ihnen, sozusagen im Ha-

fenbecken, ist „römischer abfall“ aus ton-

scherben und mehr in Vitrinen zu sehen. er 

zeigt, dass Handelsware aus vielen unter-

schiedlichen teilen europas nach Köln ge-

langt sein muss und dass es schon damals 

einen regen austausch gegeben hat. So be-

stätigt die archäologie, dass schon vor 

mehreren tausend Jahren die Grundlagen 

eines gemeinsamen europas gelegt wur-

den, aus denen in den folgenden Jahrhun-

derten ein einzigartiges kulturelles netz-

werk entstand, das uns bis heute prägt.  

„Bewegte Zeiten. archäologie in 

Deutschland“ steht unter der Schirmherr-

schaft von Bundespräsident Frank-Walter 

Steinmeier und wird gefördert durch die 

Staatsministerin für Kultur und medien und 

das Kuratorium preußischer Kulturbesitz. 

#BewegteZeitenBerlin

„entartete Kunst“ gezeigt worden waren. 

Den Brand in einem Depot hatten nur die 

Werke aus Stein, Keramik oder Bronze 

überstanden. Diese und weitere Funde in 

der ausstellung zeigen, dass Bilderstürme 

nicht nur im fernen Irak, in Syrien oder af-

ghanistan stattfinden, sondern auch un-

trennbar mit der europäischen Geschichte 

verbunden sind. 

Das modul „mobilität“ komplettiert 

das breite themenspektrum, das die aus-

stellung abdeckt. Der mensch ist nicht erst 

seit der erfindung von eisenbahn, postkut-

sche oder Schifffahrt mobil, sondern konn-

te schon immer rund 30 Kilometer am tag 

zurücklegen. 16 Geschichten zeichnen die 

zum teil unglaublichen Wanderungsbewe-

gungen einzelner menschen nach. Woher 

der europäer überhaupt kommt, bzw. wie er 

sich genetisch zusammensetzt, wird auf 

Basis der Genom-Forschung diskutiert. 

neue analysemethoden zeigen, dass drei 

Gruppen ihren genetischen Fingerabdruck 

im europäischen Genpool hinterlassen ha-

ben: vor etwa 40 000 Jahren die ersten 

Homo Sapiens als Jäger und Sammler, um 

6000 v. Chr. die ersten ackerbauern und 

Viehzüchter und um 3000 v. Chr. einwan-

derer, die auf pferden weit aus dem osten 

kamen. Ganz im Sinne von richard David 

prechts Buchtitel „Wer bin ich und wenn ja, 

tIteLtHema

Bewegte Zeiten.  
Archäologie in Deutschland
Gropius Bau, bis 6.1.2019
Buchbare Führungen für Gruppen: 
60 Minuten / 90 € und 90 Minuten / 135 €  
Öffentliche Führungen: 
Sa  / 14.30 Uhr / 4 € zzgl. Eintritt
So / 11.30 Uhr / 4 € zzgl. Eintritt
Akademie: Vorträge zu Kunst und Kultur: 
Do / 15–16.30 Uhr / 11., 18. und 25.10., 
1.11.2018 / 20 €

Iwan nikolajewitsch 
Kramskoi:
portrait Iwan 
Schischkin, 1873

tIteLtHema

Kölner Hafen:
Spundwand aus 
eichenpfählen,  
1. Jh. n. Chr.

Der Mensch ist nicht 
erst seit der Erfindung 

von Eisenbahn, Postkutsche 
oder Schifffahrt mobil

der Goldhort von Gessel mit seinen 82 

Goldspiralen und der Kupferschatz von 

oberding, der aus 796 gebündelten Barren 

zu je einem Kilo besteht. Zwei absolute 

Sensationsfunde der vergangenen Jahre 

gehören zu den Highlights im modul „Kon-

flikte“: 1996 entdeckte ein ehrenamtlicher 

Bodendenkmalpfleger im 

tollensetal bei neubran-

denburg einen mehr als 

3000 Jahre alten ober-

armknochen, der von einer 

pfeilspitze durchbohrt 

war. archäologen förder-

ten daraufhin Hunderte 

zertrümmerte Schädel, 

Schwerter, pfeile und 

Holzkeulen zutage. Das 

Gebiet gilt seitdem als ältestes archäolo-

gisch fassbares Schlachtfeld. aus einer an-

deren Zeit, aber nicht minder konfliktbela-

den, ist der sogenannte Berliner Skulptu- 

renfund. 2010 wurden bei Grabungen vor 

dem roten rathaus 16 brandgeschädigte 

Skulpturen der klassischen moderne wie-

derentdeckt, die in den 1930er Jahren von 

den nationalsozialisten in der ausstellung 

armring aus  
einem Hortfund  

bei Gessel, Detail,  
1300 v. Chr. 
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Was macht eigentlich ...
      Babette Hartwieg, 

     Chefrestauratorin 
              der Gemäldegalerie?

Chefrestauratorin  
Babette Hartwieg im atelier

Zwischen Alltags-
stress und großen 
Projekten muss
Restauratorin  
Babette Hartwieg
in der Gemäldegalerie 
stets den Blick für 
Feinheiten bewahren. 
Im Interview erzählt 
sie, wie sie auf  
den Spuren der  
italienischen Meister 
Mantegna und Bellini 
wandelte und in  
welchen Momenten 
der Trubel plötzlich 
stillzustehen scheint

Woran arbeiten Sie gerade? 
Ich bereite die Studioausstellung „Bellini 

plus“ vor, in der wir ab dem 14. oktober 

Werke zeigen, die wir in jüngster Zeit 

untersucht und restauriert haben. Wir 

wollen den Besuchern damit einen einblick 

in Vorgehensweisen und ergebnisse 

unserer arbeit geben, die ja in der regel im 

Verborgenen stattfindet.  es sind Gemälde 

von Giovanni Bellini und Zeitgenossen um 

1500, die bisher wegen ihres schlechten 

Zustands meist im Depot lagerten.

Die Schau „Bellini plus“ weist bereits auf 
die große Ausstellung der Gemäldegalerie 
zu Mantegna und Bellini ab März 2019 hin. 
Welche Veränderungen bringt eine solch 
große Schau für Ihre täglichen Aufgaben?
Solche großen ausstellungen haben einen 

langen Vorlauf und sind meist nur noch mit 

einem großen museum als partner zu 

stemmen. In diesem Fall erarbeiten wir die 

ausstellung gemeinsam mit der national 

Gallery in London. Bereits 2014 habe ich 

mit den technologischen Untersuchungen 

an unserer besonders fragilen „Darbrin-

gung Christi im tempel“ von andrea 

mantegna begonnen. es war klar, dass eine 

ausleihe nach London nur bei ausreichen-

der Stabilität und bei hohem wissen-

schaftlichen Gewinn durch die ausstellung 

vertretbar wäre. eine nah verwandte 

Komposition zum gleichen thema von  

Was mögen Sie am meisten an Ihrem 
Beruf? 
Die nähe zu den objekten empfinde ich 

als besonderes privileg – und das Krimi-

nalistische unseres Berufes. mit unserem 

auf die Details und auf das technische 

gerichteten Blick haben wir schon viele 

spannende entdeckungen zur arbeits- 

weise der Künstler, zu historischen 

Veränderungen und zu Schadensursachen 

machen können. mantegnas „Darbringung 

im tempel“ beispielsweise wurde als 

dreifigurige Komposition begonnen und  

um drei weitere personen ergänzt.

Und was am wenigsten?
trotz unserer anspruchsvollen aufgaben 

und akademischer ausbildung fehlt es  

oft an der angemessenen anerkennung 

unseres Berufes. Dass sich das Berufsbild 

des restaurators aus dem Handwerk zu 

einer wissenschaftlichen Disziplin mit 

manueller tätigkeit fortentwickelt hat,  

ist noch nicht in allen Köpfen verankert.

Was ist das aufregendste Erlebnis,  
das Sie mit Ihrem Job verbinden? 
Vor Kurzem habe ich unseren mantegna 

auf dem Lastkahn durch die Kanäle 

Venedigs begleitet – da zittert man mit 

der Kunst.

Letzte Frage: Was würden Sie nachts 
allein im Museum tun?
es gibt in meinem stressigen museums-

alltag immer wieder momente, die sich 

anfühlen wie „nachts allein im museum“. 

nicht nur montags, wenn das museum  

für das publikum geschlossen ist, sondern 

auch, wenn ich ein Gemälde untersuche 

und die arbeitsweise des Künstlers auf 

einmal ganz lebendig nachvollziehbar wird. 

Diese und viele weitere spannende  
Hintergrundgeschichten rund um  
unsere Museen und Mitarbeiter finden 
Sie auch auf „Museum and the City“,  
dem Blog der Staatlichen Museen zu 
Berlin, unter blog.smb.museum. 

»Die Nähe zu den Objekten 
empfinde ich als besonderes 

Privileg – und das Krimina-
listische unseres Berufes.«

Giovanni Bellini befindet sich in Venedig. 

Für vergleichende Untersuchungen bin ich, 

mit unserem Stereo-mikroskop im Gepäck, 

dorthin gereist und konnte sehr spannende 

neue erkenntnisse über die unterschiedli-

che malweise der verschwägerten maler 

gewinnen. Inzwischen stehen aber konser-

vatorische Fragen im Vordergrund, die mit 

den Kuratoren, Leihgebern, Speditionen 

und ausstellungsarchitekten zu klären 

sind, etwa wie sich die Klima- und Licht- 

bedingungen für die unterschiedlichen 

exponate erfüllen lassen oder wie Vitrinen 

ausgestattet sein müssen.

Welchen Aspekt der Mantegna/Bellini-
Ausstellung finden Sie am spannendsten 
und worauf sollten Besucher achten? 
Durch die Untersuchungen und den 

bereichernden austausch mit der  

restauratorin der national Gallery ist mir 

immer klarer geworden, wie unterschiedlich 

die techniken der beiden maler waren.  

Weil Bellini die damals neue Ölmalerei für 

sich entdeckte, helfen die analysen auch 

bei der Datierung der Werke. Wir haben 

dies in unserem gemeinsamen Katalog- 

beitrag behandelt und ich bin gespannt, 

wie gut dieser aspekt in der ausstellung 

wahrnehmbar sein wird. 

Wie sieht Ihr Berufsalltag jenseits solcher 
besonderen Projekte aus?
Sehr vielseitig! Ich arbeite an technolo- 

gischen Untersuchungen und Zustands- 

beurteilungen unserer Gemälde, etwa bei 

ausleihwünschen, für unsere Bestands- 

kataloge oder hinsichtlich zukünftiger 

restaurierungen. Dafür sind detaillierte 

Konzepte zu erstellen. teilweise vergeben 

wir aufträge an externe 

Kollegen, die vorbereitet 

und betreut sein wollen. 

aber auch konservato-

rische Fragen zum opti- 

malen Klima und Licht, 

zu transport und Verpa- 

ckung stellen sich. Ge- 

meinsam mit meinen 

Kolleginnen und unse- 

rem Holz- und rahmen-

restaurator decken wir das ganze aufga-

benspektrum in einem großen museum ab. 

manchmal fehlt die nötige ruhe, um 

anspruchsvolle restaurierungen selbst 

durchzuführen.



13 Karl Friedrich Schinkel:
Felsentor, 1818

ABC des Reisens. 150 Jahre Kunstbibliothek  

Kunstbibliothek, bis 6.1.2019

Buchbare Führungen für Gruppen: 60 Minuten / 90 €

Öffentliche Führung: Sa  / 15 Uhr / 4 € zuzüglich Eintritt

Akademie: Gespräche zu Kunst und Kultur: 

Fr / 15–16.30 Uhr / 12., 19. und 26.10., 

2., 9. und 16.11.2018 / 40 € 

aUSSteLLUnGen UnD VeranStaLtUnGen

Anlässlich ihres 150-jährigen Jubiläums widmet sich 
die Kunstbibliothek dem Unterwegssein in der Geschichte.  
Mit Werken aus den Sammlungen Architektur, Buchkunst,  

Fotografie, Grafikdesign und Modebild entsteht ein vielfältiges  
„ABC des Reisens“ 

Es ist das Jahr 1954. Das Wirtschaftswunder beflügelt die Bundes-
republik und lässt die Schrecken der Kriegszeit verblassen. Was noch 
vor einigen Jahren für die meisten Deutschen undenkbar war, rückt 
dank des finanziellen Aufschwungs in greifbare Nähe: Urlaub machen. 
Ein Werbeplakat der Sparkasse bringt den Zeitgeist auf den Punkt. Es 
zeigt einen Pfennig, aus dem ein Stück in den Umrissen eines Koffers 
herausgebrochen ist. Darunter der Slogan: „Sparen ermöglicht die Ur-
laubsreise. Spare bei der Sparkasse“. 

Das Plakat ist eines von 250 Exponaten, die die Kunstbibliothek 
in ihrer Jubiläumsausstellung „ABC des Reisens. 150 Jahre Kunstbi-
bliothek“ zeigt. Die Ausstellungsstücke folgen einem alphabetischen 
Parcours rund um Reisebegriffe von A wie Album bis Z wie Ziel und 
umfassen ein breites mediales Spektrum. Zu sehen sind Zeichnungen, 
Illustrationen, Fotos, Skizzenbücher, Buchdrucke und Plakate, aber 
auch Alltagsdrucksachen wie Kofferaufkleber. Die unterschiedlichen 
Reise-Bilder legen Zeugnis ab von der subjektiven Sicht und Kunstfer-
tigkeit der jeweiligen Produzenten, vermitteln gleichermaßen aber auch 
Wissen über die Epoche, in der sie entstanden sind. 

In der Gesamtheit eröffnet sich den Besuchern ein faszinierendes 
Reise-Panorama von mittelalterlichen Pilgerreisen über Bildungsreisen 

Die Sehnsucht 
nach der Ferne

des Adels im 18. Jahrhundert und Expeditionsreisen im Kolonialzeital-
ter bis hin zum Massentourismus des 20. Jahrhunderts. Auch aktuelle 
Künstlerpositionen sind in der Ausstellung vertreten: Der Künstler 
Flavio de Marco bespielt das Foyer der Ausstellung mit dem Fenster-
bild „KB Tropische Reise“ und einem fiktiven Reiseführer des idealen 
Urlaubsziels. 

Da nicht nur die Kunstbibliothek ihr 150-jähriges Bestehen feiert, 
sondern auch das benachbarte Kunstgewerbemuseum, aus dem sie ur-
sprünglich hervorging, wird der Reise-Parcours sich bis dorthin erstre-
cken. In Erinnerung an die historische Verbindung der beiden Häuser 
sind dort Objekte wie ein tragbarer Altar und eine Reiseschreibmaschi-
ne zu sehen. 

Kofferaufkleber,  
1910er- bis 1950er-Jahre

albert Knab: riviera Dienst.  
Hamburg-amerika Linie zwischen Genua und nizza, 1914
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Die Poesie von  
Vögeln und Bäumen
Wir Menschen sind nicht allein auf der Welt –  
und doch verhalten wir uns oft so und zerstören 
dabei die Lebensräume anderer Spezies, aber 
auch anderer Menschen. Eine Ausstellung  
im Hamburger Bahnhof widmet sich poetisch 
diesen Lebensräumen und ihren Bewohnern

How to talk with birds, trees,  

fish, shells, snakes, bulls and lions

Hamburger Bahnhof –  

Museum für Gegenwart – Berlin, 

16.11.2018 bis 12.5.2019

Kuratorenführung:  

Fr / 23.11.2018 / 16.30 Uhr 

Künstlergespräch:  

So / 9.12.2018 / 15–16.30 Uhr 

Issa Samb & antje majewski:
rue Jules Ferry 17, 

2016

Die 
Kunst  
des 
Auffallens

aUSSteLLUnGen UnD VeranStaLtUnGen

Schmuck und Kleidung 
sind untrennbar  

miteinander verbunden 
und ergänzen sich  

im Idealfall perfekt. 
Eine Ausstellung  

im Kunstgewerbe-
museum widmet sich 

dem Modeschmuck 
und seinem Siegeszug 

im 20. Jahrhundert

pricharé:
Weintraubencollier

mit Brosche, 
um 1968

Kann ein Baum mein Vater oder meine Mutter sein? Kann ein Huhn mir helfen, mit 
meinen Vorfahren zu sprechen? Die Künstlerin Antje Majewski hat KollegInnen aus Brasilien, 
China, Frankreich, Kolumbien, Kamerun, Polen, dem Senegal und Ungarn eingeladen, auf poe-
tische Weise die Beziehungen zwischen Menschen und anderen Lebewesen zu erkunden. 

Die Arbeiten in der Ausstellung „How to talk with birds, trees, fish, shells, snakes, bulls 
and lions“ beziehen sich auf konkrete Orte, die zerstört oder verändert wurden oder ernst-
haft gefährdet sind – zum Beispiel durch kapitalistische oder koloniale Eingriffe. Videoarbeiten, 
raumgreifende Installationen, Skulpturen, Manifeste, Gedichte, Fotografien, Zeichnungen und 
Gemälde reflektieren die empfindlichen sozial-ökologischen Systeme, von denen Menschen im-
mer ein Teil sind. 

Ein Projekt von Antje Majewski mit Agnieszka Brzezanska & Ewa Ciepielewska, Carolina 
Caycedo, Paweł Freisler, Olivier Guesselé-Garai, Tamás Kaszás, Paulo Nazareth, Guarani-Kaiowa 
& Luciana de Oliveira, Issa Samb, Xu Tan, Hervé Yamguen. Die Ausstellung wird großzügig 
gefördert durch die Sparkassen-Finanzgruppe, Hauptförderer der Staatlichen Museen zu Berlin.

Seit mehr als 30 Jahren hat sich die Modeschmuck-Sammlerin Gisela Wiegert 
auf Meisterwerke von namhaften Modehäusern wie Dior und Chanel spezialisiert 
und inzwischen eine beachtliche Sammlung zusammengetragen, die sie auch an 
Museen verleiht. Das Kunstgewerbemuseum zeigt nun erstmals in Berlin rund 
500 Objekte aus ihrer Privatsammlung. Die meisten von ihnen, die zwischen 1930 
und 2007 gefertigt wurden, sind opulent und auffällig – Schmuckstücke, die nicht 
nur eine selbstbewusste Trägerin, sondern auch den richtigen Anlass und das 
passende Kleid brauchen.

Zu den Exponaten gehören zum Beispiel ein Collier in Weintraubenform 
mit passender Brosche aus dem Hause Pricharé oder ein Perlcollier mit Glasherz-
chen und Perlfransen von Moschino. Die kunstvoll gearbeiteten Details lassen 
erahnen, dass viele der Stücke mit großer Kunstfertigkeit von Hand geschaffen 
wurden. Als eine der ersten Designerinnen überhaupt erkannte Coco Chanel das 
kreative Potential des Modeschmucks und setzte ihn ab den 1930er Jahren gezielt 
als gestalterisches Element ihrer Kollektionen ein. Andere Couturiers folgten, 
heute kreiert fast jedes große Modehaus seine eigenen Schmucklinien.

In einem Rundgang durch die Modegalerie des Kunstgewerbemuseums 
bietet die Ausstellung einen Überblick über die Entwicklung des Schmucks in 
Europa und den USA und zeigt seine Wechselwirkung mit modischen Ensembles. 
Ein zweiter Ausstellungsteil widmet sich ausschließlich den Kreationen aus dem 
Haus Dior und zeigt, nach Jahrzehnten gegliedert, fulminante Ensembles von 
1955 bis 2007. 

Bijoux Bijoux! Modeschmuck von Chanel bis Dior  

Kunstgewerbemuseum, 13.10.2018 bis 27.1.2019

Buchbare Führungen für Gruppen: 60 Minuten / 90 €

Öffentliche Führung: So / 11.30 Uhr / 4 € zuzüglich Eintritt
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Wie viel Rekonstruktion verträgt ein Werk? An welchen Stellen sollte das 
Fragmentarische, vielleicht auch das unwiederbringlich Zerstörte sichtbar sein und 
an welchen nicht? Wie mögen die Farben einst ausgesehen haben und was wur-
de später hinzugefügt? Wenn sich ein Restaurator oder eine Restauratorin einem 
jahrhundertealten Gemälde widmet, steht am Anfang nur eines fest: Das Werk 
sieht mit Sicherheit nicht mehr so aus, wie es einst das Künstleratelier verließ. 

Für die Ausstellung „Bellini plus. Forschung und Restaurierung“ in der Ge-
mäldegalerie werden bisher kaum gezeigte Werke der italienischen Künstler Ja-
copo Bellini (ca. 1400–1470/71) und seines unehelichen Sohnes Giovanni Bellini 
(um 1435–1516) sowie Werke seiner venezianischen Zeitgenossen in den Fokus der 
Forschung gerückt.  Mit Hilfe aufwändiger Untersuchungsverfahren wie Röntgen, 
Infrarotreflektografie und Stereomikroskopie wird die Bildentstehung nachvoll-
ziehbar. Das Wissen über Bildschichten und die Kenntnis von historischen Doku-
menten lassen zudem Schlüsse auf die Geschichten der Kunstwerke zu. 

Die Ausstellung wird gefördert vom Kaiser Friedrich Museumsverein.

Das  
gläserne  
Gemälde

Sterne – nicht nur zur Weihnachtszeit

Museum Europäischer Kulturen, 2.11.2018 bis 3.2.2019

Giovanni Bellini (Schule):
Darstellung Christi im tempel, 

15. Jahrhundert

Rund 2700 Jahre ist es her, dass das Münzgeld in Sardis in der heu-
tigen Türkei erfunden wurde. Seit dieser Zeit sind Münzen als Zahlungs-
mittel aus dem menschlichen Zusammenleben nicht mehr wegzudenken – 
und sie verraten viel über die Gesellschaften, in denen sie entstanden sind.  

Das Münzkabinett der Staatlichen Museen zu Berlin ist heute eine 
der wichtigsten numismatischen Einrichtungen und beherbergt mit  
500 000 Objekten eine der größten Sammlungen von Münzen und Me-
daillen weltweit, die im Bode-Museum und im Alten Museum präsentiert 
wird. Anlässlich des 150. Jubiläums des Münzkabinetts rückt die Ausstel-
lung „Menschen, Münzen, Medaillen. 150 Jahre Münzkabinett“ die Auf-
traggeber und Hersteller von Münzen, ebenso wie Dargestellte, Besitzer, 
Sammler, Forscher und Kuratoren in den Fokus. In 14 Vitrinen wird eine 
besondere Form von Objektgeschichte erzählt. Anlässlich des Jubiläums 
hat die Bildhauerin Marianne Dietz außerdem eine Medaille angefertigt, 
die Julius Friedländer, den Gründungsdirektor des Münzkabinetts, zeigt 
und die ebenfalls in der Ausstellung präsentiert wird.  

Menschen, Münzen, Medaillen. 150 Jahre Münzkabinett

Bode-Museum, 23.11.2018 bis 27.10.2019

Prägende Geschichten 

Ob in der Literatur, der Astronomie, der Astrologie oder in der Religion – Sterne 
üben seit Jahrtausenden eine ungeheure Faszination auf die Menschen aus. Millionen von 
ihnen füllen leuchtend den Nachthimmel, dienen Seefahrern als wichtige Orientierung 
und geben Wissenschaftlern immer neue Rätsel auf. Als Ornamente oder als Symbole 
bereichern sie Gedichte, Mythen und Erzählungen. Und auch die Weltreligionen sind voll 
von ihnen: Im Judentum und im Islam gehören Sterne fest zur Symbolik, im Christentum 
spielt der „Stern von Bethlehem“ eine zentrale Rolle in der Weihnachtsgeschichte. 

In der Ausstellung „Sterne – nicht nur zur Weihnachtszeit“ widmet sich das Museum 
Europäischer Kulturen nun der Faszination und Schönheit, die von Menschenhand ange-
fertigte Sterne ausüben, und vermittelt Hintergrundwissen über Herstellung, Verwendung 
und Adaption der Artefakte. Zu sehen ist ein breites Spektrum leuchtender Sterne, das 
unter anderem den „polnischen Drehstern“, den „Sebnitzer Stern“, den „Herrnhuter Ad-
vents- und Weihnachtsstern“ aber auch moderne Designobjekte umfasst.

Die Schönheit der Sterne

„Bis in das Innere der Seele“ zu schauen, darin 
bestand den Worten des Philosophen Johann Georg 
Sulzer zufolge die Meisterschaft von Anton Graff. Der 
Schweizer Künstler war der bedeutendste Porträtist 
der Aufklärung. Er malte Adelige, Dichter und Denker 
und auch deren Töchter und Ehefrauen. Eines seiner 
Frauenporträts zeigt die Adelige Henriette von Car-
lowitz. In den vergangenen beiden Jahren wurde das 
Meisterwerk in der Alten Nationalgalerie umfangreich 
untersucht und restauriert, nun wird es in einer Kabi-
nettsausstellung erstmals wieder gezeigt. Anhand zahl-
reicher Bilder wird die Veränderung der Bildoberflä-
che für die Besucher nachvollziehbar sein; außerdem 
werden Objektgeschichte und Provenienz thematisiert. 

Die Ausstellung, die nicht nur das Kunstwerk 
selbst, sondern auch seine Restaurierungsgeschich-
te in den Fokus rückt, bietet anlässlich des erstmalig 
stattfindenden „Europäischen Tags der Restaurierung“ 
am 14. Oktober 2018 zwei Sonderführungen an. Auch 
in vielen anderen Häusern der Staatlichen Museen zu 
Berlin wird es ein umfangreiches Programm mit Vor-
trägen und Führungen geben (siehe S. 20).  

Die Wiedergeburt der Henriette von Carlowitz – 

Ein Gemälde von Anton Graff wird restauriert 

Alte Nationalgalerie, 11.10.2018 bis 6.1.2019anton Graff:
Henriette von Carlowitz, 1772 

(Zwischenzustand während  
der Firnisabnahme)

Henriettes 
Rettung

Bellini plus. Forschung und Restaurierung 

Gemäldegalerie, 14.10.2018 bis 21.7.2019

marianne Dietz:  
medaille mit Julius Friedländer,  

2018



Wenn Museen Kunstwerke geschenkt bekommen, ist das ein Grund 
zur Freude. Wenn ein solches Geschenk aus zwei Gemälden, 46 Zeich-
nungen und 52 druckgraphischen Werken besteht, die fast alle aus der 
Hand des berühmten deutschen Künstlers Max Beckmann (1884–1950) 
stammen und zum Teil noch unbekannt waren, dann ist das eine Sensa-
tion. Dem Kupferstichkabinett und der Nationalgalerie wurde ebendies 
im März dieses Jahres zuteil: Sie erhielten durch Vermittlung von Eugen 
Blume, dem ehemaligen Leiter des Hamburger Bahnhofs, überraschend 
das Vermächtnis der Kunsthistorikerin Barbara Göpel (1922–2017). Das 
Konvolut ist ein großer Zugewinn für die Bestände der Klassischen Mo-
derne der Staatlichen Museen zu Berlin. Die Zeichnungen decken alle 
Schaffensphasen Beckmanns von den Anfängen als Weimarer Student 
um 1900 bis zum Ende seiner Exilzeit in Amsterdam 1947 ab.

Barbara Göpel war die Witwe des Kunsthistorikers Erhard Göpel, 
dessen Rolle im Nationalsozialismus ambivalent bewertet wird. Er war 
aktiv am NS-Kunstraub beteiligt, schützte aber gleichzeitig seinen als 
„entartet“ diffamierten Freund Beckmann. 

In der Ausstellung „Max Beckmann. Das Vermächtnis Barbara Gö-
pel“ wird das bedeutende Konvolut nun erstmals der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Thematisiert wird dabei auch die Provenienz der Werke. 

Max Beckmann. Das Vermächtnis Barbara Göpel
Kulturforum, 26.10.2018 bis 13.1.2019

Besondere Geschenke

30 Jahre lang herrschten Terror und Elend im Herzen Europas. Die 
Hölle begann, nachdem protestantische Adelige 1618 die Statthalter des ka-
tholischen böhmischen Königs aus einem Prager Burgfenster geworfen hat-
ten. Der lokale Konflikt um Religionsfreiheit eskalierte zu einem europäi-
schen Krieg, der vor allem die Bevölkerung traf. 

Jederzeit mussten Bauern und andere Zivilisten fortan damit rechnen, 
von Marodeuren überfallen zu werden. Klare Feindbilder gab es dabei nicht. 
Söldner wechselten oft die Seiten, Bündnisse änderten sich und der Kampf 
zwischen Protestanten und Katholiken wurde zum propagandistischen Fei-
genblatt, das die machtpolitischen Ziele der Akteure verschleierte. 

So war der Dreißigjährige Krieg auch ein Medienkrieg. Die Ausstel-
lung „Bilder aus dem Dreißigjährigen Krieg. Druckgraphik aus dem Kupfer-
stichkabinett“ in der Gemäldegalerie zeigt, wie der Konflikt eine Druckkunst 
beförderte, die ihre Zeit eindrücklich spiegelte. Neben druckgraphischen Por-
träts und satirischen Flugblättern schildern Bilderfolgen die Auswirkungen 
des Krieges auf die einfache Bevölkerung und machen so einzelne Schicksale 
während des Krieges nachvollziehbar. 

Bilder aus dem Dreißigjährigen Krieg.  
Druckgraphik aus dem Kupferstichkabinett
Gemäldegalerie, bis 11.11.2018
Akademie, Vorträge zu Kunst und Kultur:  
Do / 11–12.30 Uhr / 6., 20. und 27.9., 4.10.2018 / 20 € 

Augenblicke des Krieges
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Wie wird ein Kunstwerk populär? Wer waren die 
Eigentümer und unter welchen Umständen hat es seine 
Besitzer gewechselt? Drei Jahre lang beschäftigten sich 
Fachleute im Rahmen eines Forschungsprojekts im Mu-
seum Berggruen mit den Provenienzen – den Biografien 
– ausgewählter Kunstwerke. Die Ergebnisse präsentieren 
sie nun in einer Ausstellung, die sich unter anderem Ar-
beiten von Pablo Picasso, Paul Klee, Henri Matisse und 
Georges Braque widmet. Neben den historischen Er-
kenntnissen bietet die Ausstellung auch Raum für zeitge-
nössische Positionen: Der französische Künstler Raphaël 
Denis präsentiert eine künstlerische Auseinandersetzung 
mit dem nationalsozialistischen Kunstraub im besetzten 
Frankreich während des Zweiten Weltkriegs. 

Eine Kooperation der Nationalgalerie mit dem Zen-
tralarchiv der Staatlichen Museen zu Berlin. Gefördert 
vom Deutschen Zentrum Kulturgutverluste (Stiftung 
bürgerlichen Rechts). 

Biografien der Bilder – Werke und 
Provenienzen im Museum Berggruen 
Museum Berggruen, 21.11.2018 bis 19.5.2019

Hinter 
den Bildern

Während seiner Lehrtätigkeit an der Breslauer Kunstakademie von 
1919 bis 1930 gewann der Expressionist Otto Mueller (1874–1930) großen 
Einfluss auf Schüler und Malerkollegen. Eine Ausstellung der Nationalgale-
rie widmet sich dieser Phase und dem vielfältigen künstlerischen Austausch, 
der in Breslau stattfand. Begleitet wird die Schau von einem umfangreichen 
Vermittlungsprogramm, zu dem neben Führungen und Vorträgen auch „Per-
spektivwechsel“ gehören: Bei Expertenrundgängen werden am 8.11.2018 und 
am 17.1.2019 Besuchern neue Sichtweisen auf die Kunstwerke eröffnet. 

Die Ausstellung findet im Rahmen von „100 Jahre Bauhaus“ statt und 
entstand in Zusammenarbeit mit der Alexander und Renata Camaro Stiftung 
und dem Muzeum Narodowe we Wrocławiu. Sie wird gefördert durch die 
Freunde der Nationalgalerie, den Hauptstadtkulturfonds, die Kulturstiftung 
der Länder, die Ernst von Siemens-Kunststiftung, die Stiftung für deutsch-
polnische Zusammenarbeit und die Stiftung Preußische Seehandlung.

Maler.Mentor.Magier. 
Otto Mueller und sein Netzwerk in Breslau 
Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin, 
12.10.2018 bis 3.3.2019, 
Perspektivwechsel: Do / 18–19.30 Uhr / 8.11.2018 und 17.1.2019
Kostenfrei zuzüglich Eintritt

Expressionist
und Mentor

max Beckmann:
Bildnis erhard Göpel, 

1944

Hans Ulrich Franck:
ein Überfall, 1643

paul Klee:  
Lebkuchenbild, 1925 

(rückseite mit  
provenienzhinweisen)

Witkacy:
Die letzte Zigarette des Verurteilten 
(Selbstportrait),  
1924



Revolution und Alltag
Herbst 1918 in Deutschland: Der Erste Welt-

krieg ist verloren und die Soldaten sind nach vier 
Jahren Stellungskrieg und Millionen Toten kriegs-
müde. Als Kieler Matrosen in einer letzten, glorrei-
chen Untergangsschlacht gegen die Briten geopfert 
werden sollen, verweigern sie den Befehl. Eine Re-
volte breitet sich im ganzen Reich aus, man fordert 
eine neue politische Ordnung. Das Museum für Fo-
tografie zeigt anlässlich des 100. Jahrestages der Re-
volution von 1918 Fotografien aus dem Alltag, aber 
auch Kampfeindrücke aus dem krisengeschüttelten 
Berlin jener Zeit. Die Fotografen mischten sich un-
ter Demonstranten, machten Momentaufnahmen 
von Rednern, Soldaten und zerstörten Gebäuden. 
Neben Fotografie und Film wird es in der Ausstel-
lung „Berlin in der Revolution 1918/19. Fotografie, 
Film, Unterhaltungskultur“ auch um die populäre 
Musik und den Tanz gehen. Eine Kooperation mit 
der bpk-Bildagentur und ullstein bild, gefördert 
durch den Hauptstadtkulturfonds.
Museum für Fotografie, 

9.11.2018 bis 3.3.2019

20 21

Aktuelle Informationen  
zu allen Ausstellungen sowie  
zum umfassenden Bildungs-  
und Vermittlungsprogramm  
unter www.smb.museum.

Pergamon, größer denn je
Nach dem großen Erfolg des ersten Panorama-Bildes der antiken Stadt Pergamon, das der 

Künstler Yadegar Asisi 2011/2012 vor dem Pergamonmuseum zeigte, ist nun eine Neuauflage 
in einem temporären Ausstellungsgebäude neben der Museumsinsel zu sehen. 30 Meter Höhe 
und etwa 104 Meter im Umfang misst das zweite Rundgemälde, das aktuellen Forschungen ge-
recht wird und eine Szenerie im Jahr 129 n. Chr. präsentiert. Dargestellt werden Alltagsszenen, 
aber auch religiöse Rituale am Pergamonaltar und – verdichtet – mehrtägige Feierlichkeiten. 

Die faszinierende Wirkung des Panoramas ergibt in Verbindung mit 80 Skulpturen aus 
der Antikensammlung sowie neuen, multimedialen Visualisierungen des Pergamonaltars ein 
zukunftsweisendes Gesamtkonzept. Ermöglicht wird das Kunstwerk durch die großzügige 
finanzielle Förderung der Adolf Würth GmbH & Co.KG. 

PERGAMON. Meisterwerke der antiken Metropole und 360°-Panorama von Yadegar Asisi, 

Museumsinsel Berlin, ab November 2018

Blicke hinter die Kulissen
Restauratorinnen und Restauratoren erforschen hinter den Ku-

lissen die Materialität und Herstellungstechnik von Kunstwerken und 
tragen die Verantwortung für deren Erhaltung. Am ersten „Europäi-
schen Tag der Restaurierung“ geben sie exklusive Einblicke in ihre 
anspruchsvolle Arbeit an unterschiedlichen Museumsobjekten – von 
prähistorischen Ausgrabungsfunden bis hin zu zeitgenössischen mul-
timedialen Installationen. Ein besonderes Programm mit Vorträgen 
und Führungen durch Ausstellungen, Restaurierungsateliers und De-
pots auf der Museumsinsel, am Kulturforum, in den Museen Dahlem 
und in Charlottenburg vermittelt neue Sichtweisen auf die Werke und 
die Institution Museum. 

Das detaillierte Programm der Staatlichen Museen zu Berlin fin-
den Sie unter www.smb.museum/tag-der-restaurierung.de. 
Tag der Restaurierung 2018

Staatliche Museen zu Berlin, 14.10.2018
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Aktuelle Designtrends
Das Kunstgewerbemuseum feiert seinen 

150., das Internationale Design Zentrum Ber-
lin seinen 50. Geburtstag. Aus diesem Anlass 
zeigen die beiden Institutionen in der Ausstel-
lungsreihe „Design Views“  gemeinsam aktu-
elle Entwicklungen im Design und schaffen 
einen Raum für Vernetzung und Diskurs in 
Berlin. In monatlich wechselnden Ausstellun-
gen präsentieren junge Berliner Designer und 
Studios ihre Arbeiten. 
Vernissage jeden letzten Mittwoch im Monat

Kunstgewerbemuseum

Jemenitisches Augenmaß
Der Bürgerkrieg im Jemen bedroht eine 

atemberaubende Vielfalt traditioneller Bausti- 
le. Die Ausstellung „Mit Augenmaß. Meister-
werke der Architektur in Jemen“ zeigt Beispie-
le dieses beeindruckenden Kulturerbes, das es 
heute zu schützen gilt. 

Die Ausstellung wird unterstützt durch 
den Gingko Verlag, SOAS-University of Lon-
don, London Middle East Institute, MBI Al 
Jaber und die Freunde des Museums für Isla-
mische Kunst.
bis 14.10.2018 

Pergamonmuseum

Verwechslungsgefahr
Rembrandt oder nicht Rembrandt? Die-

ser Frage geht die Ausstellung „Aus Remb-
randts Werkstatt. Zeichnungen der Remb-
randtschule“ im Kupferstichkabinett nach. 
Dabei werden die Technik und der Stil des be-
rühmten niederländischen Malers, aber auch 
seiner zahlreichen Schüler, genau unter die 
Lupe genommen. 
bis 18.11.2018

Kupferstichkabinett

Kunst und Mode 
Carla Sozzani, frühere Chefredakteurin 

der italienischen „Elle“ und „Vogue“, hat über 
viele Jahre Fotografien gesammelt und in ih-
rer Mailänder Galerie ausgestellt. Die Helmut 
Newton Stiftung zeigt nun die vielschichtige 
Sozzani-Sammlung unter dem Titel „Between 
Art & Fashion“: In den über 200 Fotografien 
geht es immer wieder um Authentizität und 
Sichtbarmachung. 
bis 18.11.2018 

Helmut Newton Stiftung / Museum für 

Fotografie

robert L. Leonhard: 
Filmplakat zur 

premiere des Films 
„Strindbergs rausch“ 

im Union theater 
Kurfürstendamm, 

1.8.1919

Fleisch
So einschlägig wie der Titel, so di-

vers sind die Perspektiven: Die Ausstellung 
„Fleisch“ befasst sich nicht nur mit Ernäh-
rung, sondern auch mit der Sichtweise auf 
Fleisch durch die Jahrhunderte hinweg. Von 
der höchsten Opfergabe bis zur profanen Flei-
scheslust bietet diese Ausstellung verschie-
dene Betrachtungsweisen auf ein alltägliches 
Thema, das in aller Munde ist.
#FleischFleshMeat

bis 6.1.2019

Altes Museum

Meisterhafte Möbel
In der Ausstellung „Inside Out“ präsen-

tiert das Kunstgewerbemuseum filigran wir-
kende Möbel aus dem 19. Jahrhundert, die in 
Ihrer detaillierten Perfektion faszinieren. Ne-
ben den antiken Stücken steht auch die mo-
derne Adaption historischer Handwerkstech-
niken bei zeitgenössischen Möbeln im Fokus 
der Ausstellung.
2.11.2018 bis 24.2.2019

Kunstgewerbemuseum

Surreale Geschichte 
zum Erleben

Die Gewinnerin des Preises der Nati-
onalgalerie, Agnieszka Polska, erzählt in der 
raumgreifenden Video- und Toninstallation 
„The Demonś Brain“ von den Erlebnissen ei-
nes analphabetischen Botenjungen in Polen. 
Als dieser sich im Wald verirrt, löst eine un-
erwartete Begegnung eine halluzinatorische 
Vision in ihm aus, in der christliche Weltun-
tergangsvorstellungen auf moderne Probleme 
wie Informationsökologie und Ressourcenver-
brauch treffen ... 

Die Ausstellung wird ermöglicht durch 
die Freunde der Nationalgalerie und gefördert 
durch BMW.
bis 3.3.2019

Hamburger Bahnhof – Museum für 

Gegenwart – Berlin 

Topografik
Unter dem Titel „Land-Schafft-Ge-

schichten“ zeigt das Kunstgewerbemuseum im 
Schloss Köpenick graphische Arbeiten der in 
Berlin lebenden südafrikanischen Künstlerin 
Liz Crossley. Sie sind stark von den topogra-
phischen Werken des preußischen Kartogra-
phen und Vorbesitzers des Schloss Köpenick, 
Friedrich Wilhelm Karl von Schmettau, inspi-
riert worden. 

Eine Ausstellung des Kunstgewerbemu-
seums in Zusammenarbeit mit dem Fachbe-
reich Kultur und Museum beim Bezirksamt 
Treptow-Köpenick von Berlin. 
19.10.2018 bis 24.03.2019

Schloss Köpenick

Max Ernsts geheime Kunst 
Das ägyptische Kalabscha-Tor aus dem 

in Sanierung befindlichen Pergamonmuseum 
ziert vorübergehend den Eingang zur Samm-
lung Scharf-Gerstenberg. Dieses Gastspiel 
inspirierte die Ausstellung „Max Ernst, Zei-
chendieb“, in der die Geheimschrift-Arbeiten 
des deutschen Surrealisten gezeigt werden, 
die den ägyptischen Hieroglyphen sehr ähn-
lich sind. Ausgehend von den selten gezeigten 
Geheimschrift-Grafiken sollen einige typische 
Elemente und Themen im Werk von Max 
Ernst beleuchtet werden. 
6.12.2018 bis 28.4.2019 

Sammlung Scharf-Gerstenberg

Ganz in Weiß?
Die Hochzeit ist für Viele der wichtigs-

te Tag im Leben. Aber muss man immer ganz 
in Weiß heiraten? Die interaktive Ausstellung 
„Hochzeitsträume“ räumt mit diesem Kli-
schee auf und zeigt, dass innerhalb Europas 
die Vorstellungen von der perfekten Hochzeit 
weit auseinandergehen.
bis 28.7.2019

Museum Europäischer Kulturen

restaurierung von Caspar David 
Friedrichs „abtei im eichwald“ 
im Sommer 2014
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Viele Produkte finden Sie auch online in unserem 
Museumsshop unter www.smb-webshop.de. 

Das geht immer: Die Jahreskarte Classic plus ist 

gültig für alle Dauer- und Sonderausstellungen der 

Staatlichen museen zu Berlin zu allen Öffnungszeiten 

und ohne Zuzahlung.  

Inhaber dieser Jahreskarte erhalten bevorzugten einlass. 
Die Jahreskarte für 100 € und alle weiteren Infos finden Sie  
unter www.smb.museum/besuch-planen/jahreskarte

Es ist nicht alles Gold, 
was glänzt. Aber das macht 
nichts: Unsere leuchtenden 
Produkte und das wunder-

schöne Herbstlicht 
veredeln den Alltag 

auch so

Goldener  
Herbst

Wenn die abende länger werden,  

lässt es sich zu Hause in ruhe puzzeln -  

mit unserem minipuzzle des pergamonaltars.

Erhältlich im Pergamonmuseum, 9,95 €

Dieses edle notizbuch mit aufwändiger,  

dem Berliner Goldhut nachempfundener 

prägung hält jeden Gedanken fest.

Erhältlich im Neuen Museum, 16 €

Festlich feiern wie  

die alten römer: Diese replik  

einer römischen Halskette lässt Sie 

zu jedem anlass erstrahlen.

Erhältlich im Neuen Museum, 120,00 €

mUSeUmSSHop

Das Gold von troja kann mit dieser 

armreif-replik aus dem Schatz  

des priamos auch an Ihrem arm glänzen.

Erhältlich im Neuen Museum, 36,00 €

Unser Seidenschal, inspiriert vom antiken Hephaistion-mosaik,  

bringt Wärme bei kühlen herbstlichen temperaturen.

Erhältlich im Pergamonmuseum, 59,00 €
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DONNERSTAG 4. OKTOBER

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Andres Veiel BEUYS / Film / 

18 Uhr / kostenfrei

Bode-Museum

Neue Untersuchungen am  

älteren Retabel des  

Mindener Doms / Vortrag /  

18 Uhr / kostenfrei

SAMSTAG 6. OKTOBER

Gemäldegalerie

Kunst im Dialog: 

Landschaftsvergleiche / 

Tandemführung / 

11.30–13.30 Uhr / 10 €

Museum Berggruen

Von links, von rechts, von vorne /  

Workshop / Kinder 6–12 Jahre /  

14–16 Uhr / 9 € /  

Anmeldung erforderlich

Gemäldegalerie

Farbwerkstatt / Workshop / 

Kinder 6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 

9 € / Anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Grabungsglück.  

Archäologischen Funden auf  

der Spur / Workshop / Kinder 

6–12 Jahre / 14.30–16.30 Uhr / 

9 € / Anmeldung erforderlich

SONNTAG 7. OKTOBER

Neues Museum

Stellvertreter Pharaos. Kopf 

einer Beamtenstatue aus dem 

Neuen Reich / Vortrag / 11 Uhr / 

kostenfrei zuzüglich Eintritt

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Geschichten schneiden,  

legen, kleben / Workshop / 

14–16 Uhr / Kinder 6–12 Jahre / 

9 € / Anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 

die Welt verändern / Workshop / 

Kinder 6–12 Jahre / 

14.30–16.30 Uhr / 9 € / 

Anmeldung erforderlich

Kunstbibliothek

Reisebuch – Von der Kunst, 

unterwegs zu sein /  

Kuratorenführung / 15 Uhr / 

kostenfrei zuzüglich Eintritt

SAMSTAG 13. OKTOBER

Altes Museum

Mach mit! Spiele ohne  

Strom und Internet /  

Workshop / Familien und Kinder  

6–12 Jahre / 9 € / 14–16 Uhr / 

Anmeldung erforderlich

Bode-Museum

Reliefs-Bilder in 3D /  

Workshop / Kinder 6–12 Jahre /  

9 € / 14–16 Uhr /  

Anmeldung erforderlich

Pergamonmuseum

Kalligraphie / Workshop / 

Kinder 9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 

9 € / Anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Grabungsglück.  

Archäologischen Funden  

auf der Spur / Workshop / 

14.30–16.30 Uhr /  

Kinder 6–12 Jahre / 9 € / 

Anmeldung erforderlich

Ausgewählte  
Veranstaltungen  
im 4. Quartal

KALENDER

SONNTAG 14. OKTOBER

Pergamonmuseum

Mit Fernglas und Lupe:  

Das Markttor von Milet /  

Ausstellungsgespräch /  

Familien und Kinder 6–12 Jahre / 

11.30 Uhr / 4 € 

Schloss Köpenick

Spiegelkabinett sucht neues 

Zuhause / Ausstellungs-

gespräch / Familien und Kinder 

6–12 Jahre / 14.30 Uhr / 4 €

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 

die Welt verändern / Workshop / 

14.30–16.30 Uhr / Kinder 6–12 

Jahre / 9 € / Anmeldung

DIENSTAG 16. OKTOBER

Gemäldegalerie

Herbstfarben. Augenblicke im 

Museum / Angebot für  

Menschen mit und ohne  

Demenz / 14.30–16 Uhr / 6 € / 

Für je eine Begleitperson  

kostenfrei / Anmeldung  

erforderlich

DONNERSTAG 18. OKTOBER

Kunstgewerbemuseum

Gewebt, gestrickt. Einführung 

in Techniken anhand ausge-

wählter Beispiele / Kuratoren-

führung / 16.30 Uhr / 4 €

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Perspektivwechsel mit Karen 

Pittel / Expertengespräch / 

18–19.30 Uhr / kostenfrei 

zuzüglich Eintritt

SAMSTAG 20. OKTOBER

Altes Museum

Labor Antike: Tausend Scher-

ben – eine Vase / Workshop / 

Kinder 9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 

9 € / Anmeldung erforderlich

Gemäldegalerie

Kunst im Dialog: Genremalerei 

im Faktencheck /Tandem-

führung / 11.30–13.30 Uhr / 10 €

Sammlung Scharf-Gerstenberg

Drüber, drunter, drauf –  

wir drucken! / Workshop / 

Kinder 6–12 Jahre / 14–16 Uhr /  

9 € / Anmeldung erforderlich

Kupferstichkabinett

Zeichnen wie die großen  

Meister / Ausstellungs- 

gespräch / Kinder 6–12 Jahre / 

14–15 Uhr / 4 €

Gropius Bau

Grabungsglück. 

Archäologischen Funden auf  

der Spur / Workshop / Kinder 

6–12 Jahre / 14.30–16.30 Uhr / 

9 € / Anmeldung erforderlich

Bode-Museum

Ausstellungsgespräch  

für Erwachsene mit und ohne 

Sehbeeinträchtigung /  

16–18 Uhr / 6 € 

SONNTAG 21. OKTOBER

Kunstgewerbemuseum

Plastik Fantastik: 

Modeschmuck / Workshop / 

14–16 Uhr / Kinder 6–12 Jahre / 

9 € / Anmeldung erforderlich

Pergamonmuseum

Tricks und Hilfsmittel  

der Künstler / Ausstellungs-

gespräch / Kinder 6– 12 Jahre / 

11.30 Uhr / 4 € 

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Freundschaften / Workshop / 

Kinder 6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 

9 € / Anmeldung erforderlich 

Neues Museum

Hinkelstein & Zaubertrank: 

Die Wahrheit über Asterix und 

Obelix / Workshop / Kinder 

9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 

Anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 

die Welt verändern /  

Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 

14.30–16.30 Uhr / 9 € /  

Anmeldung erforderlich

DIENSTAG 23. OKTOBER

Museum Europäischer Kulturen

Von Faden zu Masche,  

von Masche zu Muster / 

Kinder 9–12 Jahre / 23.10. bis 

25.10.2018 / 10–13 Uhr / 36 € / 

Anmeldung erforderlich

OKTOBER
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Mittwoch, 24.10. bis Freitag, 26.10. / 
10.30–13.30 Uhr /  

Gropius Bau / 
Teilnahmegebühr: 36 € /  
anmeldung erforderlich

Auf Achse.  
Unterwegs durch  

die Geschichte

In der Sonderausstellung  
„Bewegte Zeiten. Archäologie  
in Deutschland“ entdecken  
Kinder von 6 bis 12 Jahren  
ausgeklügelte Straßennetze,  
antike Wegweiser und uralte  

Räder. Sie können selbst  
Brücken konstruieren oder  

Fahrzeuge bauen.

Bode-Museum

Heldenhaft! Mein Comic / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
23.10. bis 25.10. / 10–13 Uhr /  
36 € / anmeldung erforderlich

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

drück dich aus! / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre mit und  
ohne Beeinträchtigungen /  
23.10. bis 25.10. / 11–14 Uhr /  
36 € / anmeldung erforderlich

Museum für Fotografie

Im Trend in Schwarz-Weiß / 
Workshop / Jugendliche /  
23.10. bis 25.10. / 11–14 Uhr /  
36 € / anmeldung erforderlich

MITTWOCH 24. OKTOBer
Gropius Bau

auf achse. Unterwegs durch  
die Geschichte / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 24.10. bis 
26.10. / 10.30–13.30 Uhr /  
36 € / anmeldung erforderlich

dOnnerSTaG 25. OKTOBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Kuratoren-rundgang mit  
Ina dinter / 18 Uhr / 
kostenfrei zuzüglich eintritt

Kunstbibliothek

das land, wo die Zitronen 
blühen. reisezeichnungen aus 
Italien / expertengespräch /  
18 Uhr / kostenfrei

Altes Museum

Fleisch / Kuratorenführung / 
18 Uhr 

SaMSTaG 27. OKTOBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: Camera 
obscura / Tandemführung / 
11.30–13.30 Uhr / 10 € 

Pergamonmuseum

Teppiche zum Klingen bringen / 
Workshop / 14–16 Uhr /  
Kinder 9–12 Jahre / 9 € 

Bode-Museum

MIX MaX: Chimären, Sirenen 
und andere neuschöpfungen / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € /  
anmeldung erforderlich

Altes Museum

labor antike: Was sind das für 
Farben? / Workshop / Kinder 
9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Neues Museum

Zeit zum Begreifen /  
ausstellungsgespräch für 
erwachsene mit und ohne 
Seheinschränkung / 
16–18 Uhr / 6 € 

SOnnTaG 28. OKTOBer
Gemäldegalerie

entdeckungen in der  
Gemäldegalerie /  
ausstellungsgespräch / 14 Uhr / 
Kinder 6–12 Jahre / 4 €

Neues Museum

Hieroglyphen – Schreiben wie 
die alten Ägypter / Workshop / 
Kinder 9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 
9 € / anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 
die Welt verändern / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 €

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Kuratoren-rundgang mit 
dagmar Schmengler / 16 Uhr / 
kostenfrei zuzüglich eintritt

dIenSTaG 30. OKTOBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Geschnitten und bewegt / 
Workshop / Jugendliche / 
30.10. bis 1.11. / 11–14 Uhr / 
36 € / anmeldung erforderlich

Kunstbibliothek

Kiezagentur / Workshop /  
Kinder 6–9 Jahre /  
30.10. bis 1.11. / 11–14 Uhr /  
36 € / anmeldung erforderlich

Altes Museum

recycle! dein magischer 
Talisman / Workshop /  
Kinder 6–12 Jahre / 
30.10. bis 1.11. / 14–17 Uhr / 
36 € / anmeldung erforderlich

MITTWOCH 31. OKTOBer
Pergamonmuseum

Mustermacher / Workshop / 
Kinder 9–12 Jahre / 
31.10. bis 02.11. / 10–13 Uhr / 
36 € / anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Funde und Befunde. dein 
eigenes Grabungstagebuch / 
Workshop / Kinder 9–12 Jahre / 
31.10.bis 2.11./ 10.30–13.30 Uhr / 
36 € / anmeldung erforderlich

nOVeMBer

dOnnerSTaG 1. nOVeMBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Wojtek Blecharz Body-Opera / 
Operninstallation / 
16.30 + 18.30 Uhr / kostenfrei

SaMSTaG 3. nOVeMBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: 
Tiere und Pflanzen in der 
Genremalerei / Tandemführung / 
11.30–13.30 Uhr / 10 €

Sammlung Scharf-Gerstenberg

drüber, drunter, drauf – wir 
drucken! / Workshop / Kinder 
6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Altes Museum

Göttliche requisiten im 
einsatz! / Workshop / Kinder 
9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Gemäldegalerie

Farbwerkstatt / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 
9 € / anmeldung erforderlich

Alte Nationalgalerie

ausstellungsgespräch für 
erwachsene mit und ohne 
Sehbeeinträchtigung / Tandem-
führung / 16–18 Uhr / 6 €

SOnnTaG 4. nOVeMBer
Neues Museum

Hoheitsvoll. die Göttin Hathor 
auf ihrem Thron / Vortrag / 
11 Uhr / kostenfrei

Kunstgewerbemuseum

Plastik Fantastik:  
Modeschmuck / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 14–16 Uhr /  
9 € / anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue  
Ideen die Welt verändern / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 €

dOnnerSTaG  
8. nOVeMBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Perspektivwechsel mit  
lidia Gluchowska  
(Camaro-Stiftung) /  
18–19.30 Uhr / kostenfrei

SaMSTaG 10. nOVeMBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: absolute 
Schönheit? / Tandemführung / 
11.30–13.30 Uhr / 10 €

Pergamonmuseum

Teppiche zum Klingen bringen / 
Workshop / Kinder 9–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € 

Gropius Bau

Grabungsglück. archäolo-
gischen Funden auf der Spur / 
Workshop / 14.30–16.30 Uhr / 
Kinder 6–12 Jahre / 9 €

Bode-Museum

Unvergleichlich / Für gehörlose 
und hörende erwachsene / 
Tandemführung /  
16–17.30 Uhr / 6 € 

SOnnTaG 11. nOVeMBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Kuratoren-rundgang mit  
daniel Milnes / 11.30 Uhr / 
kostenfrei zuzüglich eintritt

Kupferstichkabinett

Sonntag der Grafik.  
aktionstag / 13–18 Uhr /  
kostenfrei zuzüglich eintritt

Bode-Museum

Gegenüberstellungen /  
Tandemführung / 15 Uhr / 4 €

SOnnTaG 18. nOVeMBer
Pergamonmuseum

Gewebte Geschichten / 
ausstellungsgespräch / 
Familien und Kinder 6–12 Jahre 
11.30 Uhr / 4 € 

Neues Museum

Hinkelstein & Zaubertrank: 
die Wahrheit über asterix und 
Obelix / Workshop / Kinder 
9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Freundschaften / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 
die Welt verändern / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Kunstbibliothek

Kunst, Kommerz und Knipsbild. 
Fotografische Souvenirs aus 
aller Welt / Kuratorenführung / 
15 Uhr / kostenfrei

dIenSTaG 20. nOVeMBer
Gemäldegalerie

Samt und Seide. 
augenblicke  
im Museum / Für Menschen  
mit und ohne demenz /  
ausstellungsgespräch /  
6 € Für je eine Begleitperson 
eintritt und Führung frei / 
14.30–16 Uhr / 
anmeldung erforderlich

FreITaG 23. nOVeMBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Kuratoren-rundgang mit 
Ina dinter / 16.30 Uhr / 
kostenfrei zuzüglich eintritt

Neues Museum

Schön im dies- und Jenseits / 
Workshop / Kinder 9–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € /  
anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 
die Welt verändern / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Schloss Köpenick

Spiegelkabinett sucht neues 
Zuhause / ausstellungs-
gespräch / Familien und Kinder 
6–12 Jahre / 14.30 Uhr / 4 €

dOnnerSTaG 
15. nOVeMBer
Kunstgewerbemuseum

Vis à vis. asien trifft europa. 
Keramische Begegnungen / 
Kuratorenführung / 
16.30 Uhr / 4 €

Alte Nationalgalerie

die Wiedergeburt der 
Henriette von Carlowitz / 
Kuratorenführung / 18 Uhr / 4 €

Kulturforum

robert Wimmer – ein architekt 
auf reisen / Vortrag / 18 Uhr / 
kostenfrei

SaMSTaG 17. nOVeMBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: relief  
der Farbe / Tandemführung / 
11.30–13.30 Uhr / 10 €

Kupferstichkabinett

Zeichnen wie die großen 
Meister / ausstellungs-
gespräch / Kinder 6 – 12 Jahre / 
14–15 Uhr / 4 € 

Museum Europäischer  

Kulturen

Wie viele Zacken hat ein 
Stern? / Workshop / Kinder 
6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 
kostenfrei zuzüglich eintritt  

Sammlung Scharf-Gerstenberg

Mal mal ganz anders! /  
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € /  
anmeldung erforderlich
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Sonntag, 18.11.2018, 15–16 Uhr /
Kunstbibliothek / 

kostenfrei zuzüglich eintritt 
Weiterer Termin: 7.10.2018 

SaMSTaG 24. nOVeMBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: 
Genremalerei im Faktencheck / 
Tandemführung / 
11.30–13.30 Uhr / 10 €

Altes Museum

labor antike: Was sind 
das  für Farben? / Workshop / 
Kinder 9–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Bode-Museum

MIX MaX: Chimären, 
Sirenen und andere 
neuschöpfungen / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre /  
14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Neues Museum

Zeit zum Begreifen /  
ausstellungsgespräch für  
erwachsene mit und ohne 
Seheinschränkung /  
16–18 Uhr / 6 €

SOnnTaG 25. nOVeMBer
Pergamonmuseum

Von Tempeln, Toren und  
Palästen – eine Zeitreise  
durch das Pergamonmuseum /  
ausstellungsgespräch / 
Familien und Kinder 6–12 Jahre / 
11.30 Uhr / 4 €

Neues Museum

Hieroglyphen – Schreiben wie 
die alten Ägypter / Workshop / 
Kinder 9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 
9 € / anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 
die Welt verändern / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Kunstbibliothek

15 Uhr / Stella. a Guide to a 
Perfect Travel destination / 
Künstlergespräch / kostenfrei

deZeMBer

SaMSTaG 1. deZeMBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: Hymnus  
und litanei / Tandemführung / 
11.30–13.30 Uhr / 10 €

Altes Museum

Göttliche requisiten im 
einsatz! / Workshop / Kinder 
9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Museum Berggruen

Von links, von rechts, von vorne / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Museum Europäischer 

Kulturen

Spinnen mit der Hand / 
Workshop / alle ab 9 Jahre / 
14–17 Uhr / 12 € / 
anmeldung erforderlich

Bode-Museum

Gegenüberstellungen / 
Tandemführung / 15 Uhr / 4 €

Alte Nationalgalerie

Was du schon immer 
wissen wolltest! / 
ausstellungsgespräch / Kinder 
6–12 Jahre / 15 Uhr / 4 €

SOnnTaG 2. deZeMBer
Kunstgewerbemuseum

Plastik Fantastik:  
Modeschmuck / Workshop / 
Kinder 6 – 12 Jahre /  
14–16 Uhr / 9 € /  
anmeldung erforderlich

Neues Museum

Heilende Mächte. 
eine magische Horusstele / 
Vortrag / 11 Uhr / 
kostenfrei zuzüglich eintritt

Pergamonmuseum

Marduk, Ischtar und Co – 
die großen Götter 
Mesopotamiens / ausstellungs-
gespräch / Kinder 6–12 Jahre / 
11.30 Uhr / 4 € 

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Geschichten schneiden, legen, 
kleben / Workshop / Kinder 
6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 
die Welt verändern / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

dOnnerSTaG  
6. deZeMBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Irena Haiduk. Bon Ton Mais 
non / Cabaret / 18–19.30 Uhr / 
kostenfrei

Kunstbibliothek

erleuchtung und entbehrung: 
Pilgerreisende und ihre 
ausstattung / experten-
gespräch / 18 Uhr / kostenfrei

SaMSTaG 8. deZeMBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: 
nachgefühlt und mitgelitten / 
Tandemführung / 
11.30–13.30 Uhr / 10 €

Altes Museum

Mach mit! Spiele ohne Strom 
und Internet / Workshop / 
Familien und Kinder 
6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Bode-Museum

reliefs-Bilder in 3d /  
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Pergamonmuseum

Teppiche zum Klingen bringen / 
Workshop / Kinder 9–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € 

Gropius Bau

Grabungsglück. 
archäologischen Funden auf der 
Spur / Workshop / Kinder 6–12 
Jahre / 14.30–16.30 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

SOnnTaG 9. deZeMBer
Neues Museum

Schön im dies- und Jenseits / 
Workshop / Kinder 9–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Schloss Köpenick

Spiegelkabinett sucht neu-
es Zuhause / ausstellungs-
gespräch / Familien und Kinder 
6–12 Jahre / 14.30 Uhr / 4 € 

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Call for empathy / Künstler-
gespräch / 15–16.30 Uhr / 
kostenfrei zuzüglich eintritt

MITTWOCH 12. deZeMBer
Gemäldegalerie

das Weihnachtsgeschehen  
im Gemälde / ausstellungs-
gespräch für erwachsene  
mit und ohne Mobilitäts- 
einschränkung / 11–13 Uhr /  
6 € / Für je eine Begleitperson 
frei / anmeldung erforderlich

dOnnerSTaG  
13. deZeMBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Perspektivwechsel agnieszka 
Polska: The demon’s Brain / 
expertengespräch / 
18–19.30 Uhr / 
kostenfrei zuzüglich eintritt 

SaMSTaG 15. deZeMBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: 
Genremalerei im Faktencheck / 
11.30–13.30 Uhr / 10 € 

Altes Museum

labor antike: Tausend 
Scherben – eine Vase / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Bode-Museum

ausstellungsgespräch 
für erwachsene mit und ohne ‚ 
Sehbeeinträchtigung /  
16–18 Uhr / 6 € 

SOnnTaG 16. deZeMBer
Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Freundschaften / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 
9 € / anmeldung erforderlich

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 
die Welt verändern / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

dIenSTaG 18. deZeMBer
Gemäldegalerie

die Weihnachtsgeschichte. 
augenblicke im Museum / 
Für Menschen mit und ohne 
demenz / 14.30–16 Uhr / 
6 € zuzüglich eintritt

dOnnerSTaG 
20. deZeMBer
Kunstgewerbemuseum

ausgewählt! / 
Kuratorenführung / 
16.30 Uhr / 4 € 

Kunstbibliothek

reisen durch die Moden / 
expertengespräch / 18 Uhr / 
kostenfrei

SaMSTaG 22. deZeMBer
Gemäldegalerie

Kunst im dialog: Weihnachten 
in Bild und lied / 
Tandemführung / 
11.30–13.30 Uhr / 10 € 

Pergamonmuseum

Teppiche zum Klingen bringen / 
Workshop / Kinder 9–12 Jahre / 
14–16 Uhr / 9 € 

Altes Museum

labor antike: Was sind das für 
Farben? / Workshop / Kinder 
9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Neues Museum

Zeit zum Begreifen / 
ausstellungsgespräch für 
erwachsene mit und ohne 
Seheinschränkung / 
16–18 Uhr / 6 € 

SOnnTaG 
23. deZeMBer
Gemäldegalerie

entdeckungen in der 
Gemäldegalerie / ausstellungs-
gespräch / Kinder 6–12 Jahre / 
14 Uhr / 4 € 

Gropius Bau

Geistesblitze. Wie neue Ideen 
die Welt verändern / 
Workshop / 
Kinder 6 – 12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 €

SaMSTaG 29. deZeMBer
Pergamonmuseum

11.30 Uhr / Hast du Töne? / 
ausstellungsgespräch / 
Kinder 6–12 Jahre / 4 € 

Neues Museum

Hieroglyphen – Schreiben wie 
die alten Ägypter / Workshop / 
Kinder 9–12 Jahre / 14–16 Uhr / 
9 € / anmeldung 

Gropius Bau

Grabungsglück. archäolo-
gischen Funden auf der Spur / 
Workshop / Kinder 6–12 Jahre / 
14.30–16.30 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Alte Nationalgalerie

Geheimnisvolle Bilderwelten / 
ausstellungsgespräch / Kinder 
6–12 Jahre / 15 Uhr / 4 €

SOnnTaG 30. deZeMBer
Pergamonmuseum

Von Tempeln, Toren und 
Palästen – eine Zeitreise durch 
das Pergamonmuseum / 
ausstellungsgespräch / 
Familien und Kinder 
6–12 Jahre / 11.30 Uhr / 4 € 

Hamburger Bahnhof – Museum 

für Gegenwart – Berlin

Geschichten schneiden, legen, 
kleben / Workshop / Kinder 
6–12 Jahre / 14–16 Uhr / 9 € / 
anmeldung erforderlich

Kunstgewerbemuseum

achtung design! / Workshop / 
Kinder 6–12 Jahre / 14 –16 Uhr / 
9 € / anmeldung erforderlich

Kunst, Kommerz
und Knipsbild

Fotografische Souvenirs  
aus aller Welt:

Die Kuratorenführung durch
die Sonderausstellung

„ABC des Reisens. 150 Jahre 
Kunstbibliothek“ bietet  

Hintergründe zur Präsentation.
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Service
Für alle Veranstaltungen gilt: Teilnahmegebühren wie 
angegeben, pro Person, zuzüglich Eintritt. Begrenzte 
Teilnehmerzahl. Teilnahmekarten sind online buchbar 
und am Veranstaltungstag an der Museumskasse erhältlich. 

Anmeldung zu den Workshops bis drei Tage  
vor Veranstaltungsbeginn erforderlich. Treffpunkte  
sind die Kassen / Besucherinformationen der Häuser. 

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen sowie 
das vollständige Bildungs- und Vermittlungsprogramm 
unter: www.smb.museum

Buchung und Anmeldung von Führungen und  
Gruppen: www.smb.museum/besuch-planen

Der Eintritt in die Staatlichen Museen zu Berlin ist für 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre kostenfrei. 

Social Media
www.facebook.com/staatlichemuseenzuberlin
www.instagram.com/staatlichemuseenzuberlin
blog.smb.museum

Kontakt
Staatliche Museen zu Berlin
Bildung, Vermittlung, Besucherdienste
Tel: +49 (0)30 266 42 42 42 / service@smb.museum
Mo–Fr, 9–16 Uhr

KalenderKalender

donnerstag, 6.12.2018, 18 Uhr /  
Hamburger Bahnhof –  

Museum für Gegenwart – Berlin / 
kostenfrei 

Weitere Termine: 4.10. und 1.11.2018

Bildnachweise 
Titel: © smithberlin.com
Seite 2: © Staatliche Museen zu Berlin / David von Becker 
Seite 3: © Staatliche Museen zu Berlin, Kunstbibliothek – Photothek Willy Römer / Willy Römer  
Seite 4 und 5: © Staatliche Museen zu Berlin, Museum für A siatische Kunst / Stiftung Humboldt Forum im 
Berliner Schloss, digitale Reproduktion/A nimation: Jester Blank GbR; 
© Staatliche Museen zu Berlin / Lysann Buschbeck, 2018; © Google Inc.
Seite 6 bis 9: © Staatliche Museen zu Berlin, Museum für Vor- und Frühgeschichte / Claudia Plamp; 
© Staatliche Museen zu Berlin / David von Becker; © Römisch-Germanisches Museum der Stadt Köln / A xel 
Thünker, DGPh; © Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege / Volker Minkus
Seite 10 © Staatliche Museen zu Berlin / David von Becker 
Seite 12 und 13: © Staatliche Museen zu Berlin, Kunstbibliothek / Dietmar Katz
Seite 14: Privatsammlung Gisela Wiegert, © Hartmut Springer, Gronau 
Seite 15: Courtesy of the artist and neugerriemschneider, Berlin © VG Bild-Kunst, Bonn 2018 
Seite 16: © Staatliche Museen zu Berlin, Nationalgalerie, Schenkung Christoph Müller / Kerstin Krainer
Seite 17: © Staatliche Museen zu Berlin, Gemäldegalerie / Christoph Schmidt; © Staatliche Museen zu 
Berlin, Münzkabinett 
Seite 18: © Staatliche Museen zu Berlin, Nationalgalerie / A ndres Kilger; © Literaturmuseum Warschau / 
A nna Kowalska  
Seite 19: © Staatliche Museen zu Berlin, Nationalgalerie / A ndres Kilger, © VG Bild-Kunst, Bonn 2018; 
© Staatliche Museen zu Berlin, Kupferstichkabinett / Dietmar Katz
Seite 20: © Staatliche Museen zu Berlin, Kunstbibliothek; © Staatliche Museen zu Berlin / Juliane Eirich 
Seite 22: © Uli Grohs
Seite 25: © Staatliche Museen zu Berlin / A nika Büssemeier, 2018
Seite 27: © Staatliche Museen zu Berlin, Kunstbibliothek / Dietmar Katz 
Seite 28: © Staatliche Museen zu Berlin / A nika Büssemeier, 2018
Seite 30: © Staatliche Museen zu Berlin / Nina Hansch, 2018
Rückseite: © asisi

Öffentliche Führungen
zu ausgewählten  
Sonderausstellungen
BOde-MUSeUM
Unvergleichlich: Kunst aus 
afrika im Bode-Museum
bis auf Weiteres
jeden 1., 3. und 5. Samstag 
im Monat / 15 Uhr

GrOPIUS BaU
Bewegte Zeiten. 
archäologie in deutschland
bis 6.1.2019
samstags / 14 Uhr
sonntags / 11 Uhr

HaMBUrGer BaHnHOF – 
MUSeUM FÜr 
GeGenWarT – BerlIn
agnieszka Polska:  
The demon’s Brain
bis 3.3.2019
sonntags / 14 Uhr
sonntags / 12 Uhr in englischer 
Sprache
kostenfrei mit eintrittskarte

Maler. Mentor. Magier. 
Otto Mueller und sein netzwerk
in Breslau
12.10.2018 bis 3.3.2019
samstags / 14 Uhr
samstags / 12 Uhr in englischer 
Sprache
kostenfrei mit eintrittskarte

KUnSTBIBlIOTHeK
aBC des reisens. 
150 Jahre Kunstbibliothek
bis 6.1.2019
samstags / 15 Uhr

KUnSTGeWerBeMUSeUM
Bijoux Bijoux! 
Modeschmuck von Chanel 
bis dior
12.10.2018 bis  27.1.2019
jeden 2. Sonntag im Monat / 
11.30 Uhr

KUPFerSTICHKaBIneTT
aus rembrandts Werkstatt. 
Zeichnungen der 
rembrandtschule
bis 18.11.2018
sonntags / 11.30 Uhr

MUSeUM FÜr FOTOGraFIe
Between art & Fashion. 
Photographs from the 
Collection of Carla Sozzani
bis 18.11.2018
jeden 1., 3. und 5. Sonntag im 
Monat (außer 7.10.) / 16 Uhr

die Kosten für alle Führungen  
in den ausgewählten Sonderausstellungen  
und dauerausstellungen betragen,  
soweit nicht anders vermerkt:  
4 euro zuzüglich eintritt.

alle Veranstaltungen im Überblick:  
www.smb.museum

Öffentliche Führungen
in den Dauerausstellungen
der Museen
alTe naTIOnalGalerIe
jeden 1. donnerstag im Monat 
um 18 Uhr  
jeden 1., 3. und 5. Sonntag im 
Monat um 15 Uhr  

alTeS MUSeUM
samstags um 15 Uhr 

BOde-MUSeUM
jeden 3. donnerstag im Monat 
um 18 Uhr 
jeden 1., 3. und 5. Samstag im 
Monat um 15 Uhr

GeMÄldeGalerIe
donnerstags um 18 Uhr
sonntags um 14 Uhr 

GIPSFOrMereI
jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 10 Uhr 

HaMBUrGer BaHnHOF – 
MUSeUM FÜr  
GeGenWarT – BerlIn
täglich dienstag bis Freitag  
um 12 und 16 Uhr
jeden Samstag und Sonntag  
um 14 Uhr 
in englischer Sprache:
jeden Samstag und Sonntag  
um 12 Uhr 
kostenfrei 

KUnSTGeWerBeMUSeUM
jeden 3. donnerstag im Monat 
um 16.30 Uhr 
sonntags um 11.30 Uhr 

MUSeUM BerGGrUen
sonntags um 15 Uhr 

MUSeUM FÜr  
FOTOGraFIe
sonntags um 16 Uhr 

MUSeUMSInSel 
jeden 1., 3. und 5. Samstag  
im Monat von 11 – 13 Uhr 
Teilnahmegebühr:  
6 € zuzüglich Ticket Bereichs-
karte Museumsinsel
Treffpunkt: Kasse / Besucher-
information altes Museum

neUeS MUSeUM
jeden 1. und 3. donnerstag  
im Monat um 18 Uhr
sonntags um 11.30 Uhr 

PerGaMOnMUSeUM
jeden 2. und 4. donnerstag  
im Monat um 18 Uhr
jeden Samstag und Sonntag  
um 15 Uhr 

SaMMlUnG SCHarF- 
GerSTenBerG
samstags um 15 Uhr 

SCHlOSS KöPenICK
jeden 1., 3. und 5. Sonntag  
im Monat um 14.30 Uhr

Performance von
Irena Haiduk

„Bon Ton Mais Non”

Die Initiative VOLKSWAGEN 
ART 4 ALL ermöglicht seit 
einigen Monaten kostenlose 
 Donnerstagnachmittage im 

Hamburger Bahnhof – begleitet 
von einemVeranstaltungs- 

programm, das inhaltlich mit  
aktuellen Ausstellungen  

des Hauses verbunden ist.
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KULTURFORUM
Bereichskarte Kulturforum
(ohne Sonderausstellungen)
16 Euro, ermäßigt 8 Euro

GemÄLDeGaLerIe
10 euro, ermäßigt 5 euro
eingang: matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr,
Sa–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

KUnStBIBLIotHeK
eingang: matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18, Do 10–20 Uhr, 
Sa–So 11–18 Uhr, 
Lesesaal mo–Fr 9–20 Uhr,
Studiensaal mo 14–20,
Di–Fr 9–16 Uhr
rollstuhlgeeignet

KUnStGeWerBemUSeUm
8 euro, ermäßigt 4 euro
eingang: matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18, Sa–So 11–18 Uhr 
rollstuhlgeeignet

KUpFerStICHKaBInett
eingang: matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18 Uhr,
Sa–So 11–18 Uhr,  
Studiensaal Di–Fr 9–16 Uhr
rollstuhlgeeignet

mUSIKInStrUmenten- 
mUSeUm – Staatliches Institut 
für musikforschung
6 euro, ermäßigt 3 euro
eingang: Ben-Gurion-Straße
Di–Fr 9–17 Uhr, Do 9–20 Uhr, 
Sa–So 10–17 Uhr
rollstuhlgeeignet

neUe natIonaLGaLerIe
eingang: potsdamer Straße 50
Wegen Sanierung geschlossen

SonDeraUSSteLLUnGS-
HaLLen
eingang: matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18 Uhr,
Do 10–20 Uhr,
Sa–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

mUSeUmSInSeL 
BerLIn
Bereichskarte
Museumsinsel Berlin 
(ohne Sonderausstellungen) 
18 Euro, ermäßigt 9 Euro

aLteS mUSeUm
  antikensammlung
  münzkabinett

10 euro, ermäßigt 5 euro
eingang: am Lustgarten
Di–So 10–18 Uhr,
Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet, 
bitte beim pförtner melden

aLte natIonaLGaLerIe
10 euro, ermäßigt 5 euro
eingang: Bodestraße 1–3
Di–So 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr
rollstuhlgeeignet

arCHÄoLoGISCHeS 
ZentrUm 
mit archäologischer Bibliothek  
und Zentralarchiv
Geschwister-Scholl-Straße 6

BoDe-mUSeUm
  Skulpturensammlung

und museum für
Byzantinische Kunst

  Werke der
Gemäldegalerie

  münzkabinett
12 euro, ermäßigt 6 euro
eingang: am Kupfergraben
Di–So 10–18 Uhr,
Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet

neUeS mUSeUm
  Ägyptisches museum 

und papyrus Sammlung
  museum für Vor- und 

Frühgeschichte mit objekten 
der antikensammlung
12 euro, ermäßigt 6 euro
eingang: Bodestraße 1–3 
mo–So 10–18 Uhr, 
Do 10–20 Uhr
rollstuhlgeeignet

perGamonmUSeUm 
  antikensammlung
  Vorderasiatisches museum
  museum für Islamische Kunst

12 euro, ermäßigt 6 euro
eingang: Bodestr. 1–3
mo–So 10–18 Uhr,  
Do 10–20 Uhr 
bedingt rollstuhlgeeignet

perGamonmUSeUm. 
DaS panorama
19 euro, ermäßigt 8,50 euro
(Kombiticket pergamonmuseum 
& Das panorama)
6 euro, ermäßigt 3 euro 
(Zusatzticket für 
museumsinselticket) 
eingang: am Kupfergraben 2
mo–So 10–18 Uhr
Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet

DAHLEM
mUSeUm eUropÄISCHer 
KULtUren
8 euro, ermäßigt 4 euro 
arnimallee 25
Di–Fr 10–17 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr
bedingt rollstuhlgeeignet

InStItUt FÜr 
mUSeUmSForSCHUnG
In der Halde 1

CHARLOTTEN-
BURG
ratHGen- 
ForSCHUnGSLaBor
Schloßstraße 1 a

mUSeUm BerGGrUen
10 euro, ermäßigt 5 euro
eingang: Schloßstraße 1 
(ggü. Schloss Charlottenburg)
Di–Fr 10–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr 
rollstuhlgeeignet 

SammLUnG SCHarF-
GerStenBerG
10 euro, ermäßigt 5 euro
eingang: Schloßstraße 70 
(ggü. Schloss Charlottenburg)
Di–Fr 10–18 Uhr,  
Sa–So 11–18 Uhr  
rollstuhlgeeignet

GIpSFormereI
eintritt frei 
eingang:  
Sophie-Charlotten-Str. 17–18
mo–Fr 9–16 Uhr, mi 9–18 Uhr
bedingt rollstuhlgeeignet

WEITERE 
STANDORTE
HamBUrGer BaHnHoF – 
mUSeUm FÜr  
GeGenWart– BerLIn
museum und   
Sonderausstellungen:
14 euro, ermäßigt 7 euro
eingang: Invalidenstr. 50–51  
(nahe Hauptbahnhof)
Di–Fr 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr, 
Sa–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

mUSeUm FÜr FotoGraFIe
  Sammlung Fotografie

der Kunstbibliothek
  Helmut-newton-Stiftung

10 euro, ermäßigt 5 euro
eingang: Jebensstraße 2 
Di–Fr 11–19 Uhr, Do 11–20 Uhr, 
Sa–So 11–19 Uhr
rollstuhlgeeignet

SCHLoSS KÖpenICK
  Kunstgewerbemuseum

6 euro, ermäßigt 3 euro
eingang: Schloßinsel 1
Do–So 11–17 Uhr
rollstuhlgeeignet

Die
Staatlichen 
Museen 
zu Berlin  
im Überblick

Wer sich für archäologie interessiert oder gerne tüftelt, der ist 

in der ausstellung „Bewegte Zeiten. archäologie in Deutsch-

land“ im Gropius Bau genau richtig. Dort werden mehr als 1000 

exponate gezeigt – von der Steinzeit bis in die Gegenwart, von 

der Scherbe bis zur Hafenmauer. Das dazugehörige programm 

bietet noch mehr: In Workshops begeben sich die Kinder auf 

Spurensuche. Sie erforschen, zeichnen und beschreiben ihre 

entdeckungen und dokumentieren ihre ergebnisse in einem ei-

genen Grabungstagebuch. Zudem beschäftigen sie sich mit In-

novationen der vor- und frühgeschichtlichen Zeit. 

Kinder, die sich eher für die Gegenwart interessieren und wissen 

möchten, was junge Künstlerinnen und Künstler bewegt, besu-

chen einen Workshop im Hamburger Bahnhof – museum für 

Gegenwart – Berlin. angeregt durch die Werke von agnieszka 

polska gestalten Kinder große Collagen aus verschiedenen 

Bildmaterialien. Jugendliche finden in der ausstellung anregun-

gen für eigene Filmideen, die sie in der Stop-trick-technik um-

setzen.

alle, die Lust haben, künstlerische techniken kennenzulernen 

und zu erproben, können in der Gemäldegalerie mit pigmenten, 

aquarell- und pastellfarben experimentieren. Darüber hinaus 

gibt es eine offene Werkstatt in der ausstellung „100 prozent 

Wolle“ im museum für europäische Kulturen, in der textile tech-

niken wie Spinnen, Häkeln oder Weben im Fokus stehen. 

Das vollständige Bildungs- und Vermittlungsprogramm für das 

zweite Halbjahr 2018 liegt in allen museen zum mitnehmen aus 

und ist unter smb.museum/bildung-vermittlung zu finden.

KInDer UnD FamILIen

Bewegtes  
Herbstprogramm 

für Kinder und 
Familien
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Ausstellungsgespräche, 
Workshops, Ferienprogramme, 
Kinderakademie: Auch im  
Herbst halten die Museen  
eine Vielzahl an Angeboten  
bereit, die darauf warten  
entdeckt zu werden



MEISTERWERKE DER ANTIKEN METROPOLE

UND 360°-PANORAMA VON YADEGAR ASISI

PERGAMON
Ab November 2018, Museumsinsel Berlin


